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 etwas , wie von dessen Bezogenheit auf dieselben ; es gelangt zu derbetreffendenErkenntniserstmitderallmählichenAusbildungdesBe-wusstseinsundanderHandderErfahrung.DanundielicheErfahrungdochauchErfahrungistunderstaufeinergewissenStufederBewusstseinsentwicklungmöglichwird,soverdankenwirdieErkenntnisdeszwischendemSeelischenunddeinNervensystemesowiezwischendiesemunddemübrigenLeibebestehendenVerhältnissesimGrundedenselbenFactoren,dieunsdasVerhältnisvonLeibundwelterschließen.DasBewusslseinhatvondenbetreffendennissenaufallenhierinBetrachtkommendenStufenvonHauskeineKenntnis;eshatsiealleerstkennenlernenmüssenundnurdieMethodederErlernungistuntenundobeneineverschiedene.

 Ein anderer Einwand gegen unsere Anschauungsweise könntenommenwerdenausdemUmstände,dassdasCerebrospinalsystemalsTeildesLeibesauchäußerlichindemselbenenthaltenundvonselbenumschlossenist,währendvonräumlicherBeziehungzwischenseelischenVorgängenunddenNervennichtmehrdieBedeseinkönne.LetzteresdürftefreilichschonvondenPhysiologen,derenUntersuchungenauf»Localisirung«derseelischenFunctioneninnerhalbdesGehirnes,bedachtsind,nichteinmalfürzutreffenderachtetwerden.1Aberauchabgesehenhiervon,hatdieserEinwandeinenScheinvonBedeutungnurfürdenjenigen,welchersichvonderVorstellungderSubstanziali-tät,fürdiehiervorliegendenVerhältnissenichtbefreienunddemmitderAnerkennungdesphänomenalenCharaktersderDingenichtErnstmachenkann.Werdiesabervermag,fürdenbildetdieEigenschaftderräumlich-sichtbarenEinschließungkeinwesentlichscheidendesMerkmalinnerhalbderhierbezeichnetenStufenfolgevonErscheinungen,gegenüberdengemeinsamdurchalleStufengehenden,diewirdurchdieAusdrücke»Teil«und»Centrum«zuzeichnenversuchthaben.Fürunsernin§1gekennzeichnetenpunktreducirtsichdermitdiesemEinwändegemeinteUnterschieddarauf,dassLeibundNervenGegenstandderäußern,dasSeelischedagegenGegenstandderinnernWahrnehmungist.DieserUnterschiedaberwirdfürunsereZweckegleichfallsunerheblichangesichtsdersache,dassdiezweiunterschiedenenArtenvonWahrnehmungnichtsanderessindalsUnterschiedeinderArtderPhänomenalitâtderbetreffendenObjecte.

VI .

 In schematischer Betrachtung könnte man dasnisderfünfGebietedurcheineAnzahlconcentrischerKreiseveranschaulichen,vondenenderäußerstedieAußenwelt

1 Vgl . auch Brentano , Emp . Psychol . S . Iii ff.


